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Märchenhaft 

Ein Märchen lesen und verstehen 

 1 Lies den ersten Teil des Märchens. Der Leseschlüssel hilft dir. 
 
 Nach den Brüdern Grimm 

 Tischlein deck dich! (Teil 1) 
  
A Ein Schneider hatte drei Söhne und eine Ziege. 
 Jeden Tag ging ein Sohn mit der Ziege auf die Weide. 
  
B Am Abend fragte der Sohn: „Ziege, bist du satt?“ 
 Die Ziege antwortete: „Ich bin so satt, ich mag kein Blatt – mäh!“ 
  
C Im Stall fragte der Schneider noch einmal: „Ziege, bist du satt?“ 
 Die Ziege antwortete: „Wovon soll ich satt sein? 
 Ich sprang nur über Gräbelein* und 
 fand kein einzig Blättelein** – mäh!“ 
  
D Der Vater jagte den Sohn aus dem Haus. 
 Den beiden anderen Söhnen ging es genauso. 
 Zum Schluss war der Schneider 
 mit seiner Ziege alleine. 
  
E Nun ging der Schneider mit der Ziege auf die Weide. 
 Auch er fragte die Ziege: „Ziege, bist du satt?“ 
 Zuerst sagte die Ziege wieder: „Ich bin so satt, ich mag kein Blatt – mäh!“ 
 Im Stall sagte sie später: „Wovon soll ich satt sein?“ 
 Der Schneider jagte die Ziege weg. 
 * Graben   ** kleines Blatt 
 
 
 
 
 
 

 2 Lies auf KV 12b, wie das Märchen weitergeht. 
 
 
 
 
 
Text: Nach: Gebrüder Grimm: Tischlein deck dich. Aus: Kinder- und Hausmärchen gesammelt durch die Gebrüder Grimm, Winkler Verlag, München 1990, 
(bearbeitet)   


